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Campus-Schüler
führen eigenes
Musical auf
Kultur Stück feiert in der Töpferstadt Premiere
Vonunserer Redakteurin
Stephanie Kühr

M Ransbach-Baumbach. Die 150
Schüler des Wirgeser Privatgym-
nasiums Raiffeisen-Campus warten
heute mit einer Uraufführung auf:
Die Campus-Schüler präsentieren
mit „Exceed yourself“ in der Stadt-
halle von Ransbach-Baumbach eine
eigene Musical-Produktion und
wachsen damit, wie das Stück
übersetzt heißt, förm-
lich über sich hinaus.
„Das Musical ist aus
dem Nichts entstanden.
Und das Ergebnis wird
alle Zuschauer und El-
tern überzeugen. Wir
sind richtig stolz auf
unsere Schüler“, freut
sich Schulleiter Bern-
hard Meffert auf die
Aufführungen am heutigen Mitt-
woch um 17 und um 20 Uhr.

Das Projekt der Campus-Schüler
ist wirklich etwas Besonderes: Denn
das gesamte Musical ist handge-
macht, und alle Schüler wirken bei
dem Stück auf der Bühne oder hin-
ter den Kulissen mit – sei es als Sän-
ger, Tänzer, Schauspieler, Büh-
nenbildner, Bühnentechniker,
Maskenbildner, Dokumentarfilmer
oder als Redakteure einer Musical-
Zeitschrift. Die Idee zu dem Stück
hatten Schulleiter Bernhard Meffert
und sein Stellvertreter Markus
Wagner, die beide Vollblutmusiker
sind. Wagner skizzierte die Idee für
die Story auf einem Blatt Papier,
Deutschlehrerin Renate Maier
kümmerte sich um die Dramaturgie

und verfasste die Texte wie auch die
Dialoge. Rektor Meffert schrieb die
englischen wie deutschen Song-
texte zur von Mathematiklehrer
Wagner komponierten Musik und
steuerte, wie auch andere RC-Leh-
rer, einen eigenen Song bei.

Die Handlung des Musicals „Ex-
ceed yourself“ ist schnell erzählt:
Marie liebt Philipp, und Philipp liebt
Marie. Eigentlich einfach. Doch die
Cliquen der beiden finden das gar

nicht „cool“ und sind
gegen die Beziehung.
Erst als ein Mitschüler
gemobbt wird und Phi-
lipp sich gegen alle Wi-
derstände für ihn ein-
setzt, ändert sich alles.
„Die Geschichte ist fik-
tiv, könnte sich aber ge-
nauso ereignen. Das ist
100 Prozent Schulall-

tag“, sagt Meffert. „Das Stück han-
delt von Liebe und Mut, vom Er-
wachsenwerden und vom Über-
sichhinauswachsen. Denn der Held
befreit sich aus dem Spannungsfeld
seiner Clique, springt über seinen
Schatten und ergreift Partei für ei-
nen Benachteiligten“, macht Wag-
ner deutlich. Die Schüler lernen
mehr als in jeder Unterrichtsstunde,
sind sich die Pädagogen einig.

Die Darsteller und Sänger üben
seit zwei Monaten für die Auffüh-
rung. Seit Freitag befinden sich die
Proben indes in der heißen Phase:
Bei den Projekttagen studierten die
Campus-Schüler intensiv Texte,
Songs und Chorgesänge ein, ent-
warfen das Bühnenbild, bauten die
Bühnentechnik mit auf und küm-

merten sich um Frisuren und Mas-
ke. Professionelle Hilfe holte sich
die Schule dafür bei einer Theater-
pädagogin und Choreografin, ei-
nem Theaterregisseur und Opern-
tenor sowie einem Maskenbildner.

Möglich wurde das ambitionierte
Projekt durch die großzügige Un-
terstützung des Kulturbüros Rhein-
land-Pfalz, das als Träger des Frei-
willigen Sozialen Jahres an Ganz-
tagsschulen die Musical-Produktion
zur Hälfte finanziert. „Unsere
FSJler Elena Höwer und Tilman
Meurer haben das Projekt unter
Federführung von Kathrin Bittger

maßgeblich organisiert. Das ist eine
enorme Leistung“, lobt Meffert.
Und auch die Schüler sind begeis-
tert: „Es ist cool, und könnte ge-
nauso bei uns passieren“, meinen
Cosima (13) und Vinzent (11). „Ich
bin stolz, dass ich mitmachen darf“,
sagt Cees (13), einer der Hauptdar-
steller. Etwas Lampenfieber haben
die Schüler schon. „Aber wir fie-
bern darauf, dass es endlich losgeht.
Und Lea und Anne singen einfach
wunderschön“, verspricht Cees.

Z Karten für das Stück gibt es
noch an der Abendkasse.

Jugendliche spielen und singen für den guten Zweck

Die Schüler des priva-
ten Gymnasiums
Raiffeisen-Campus in
Wirges wollen den Erlös
aus demKartenverkauf
für ihr schuleigenes
Musical „Exceed
yourself“ für einen
guten Zweck spenden.
DieMittel sollen für das
geplante stationäre
Hospiz St. Thomas
verwendet werden.

Hier wollen die Schüler
in Absprachemit dem
HospizvereinWester-
wald eine Lese- und
Spielecke für die Kinder
oder jungen Familien-
angehörigen von Hos-
pizgästen einrichten
und auchweiterhin
betreuen. „Wir planen
einen Überschuss von
gut 1000 Euro“, sagt
Schulleiter Bernhard

Meffert. „Jedeweitere
verkaufte Karte bringt
natürlich nochmehr
Geld für unsere Spen-
de“, wirbt er für die
beiden Vorstellung am
heutigenMittwoch um
17 und um20Uhr in
der Stadthalle von
Ransbach-Baumbach.
Karten kosten für Er-
wachsene 8, für Ju-
gendliche 4 Euro. kür

„Wir alle fie-
bern darauf,
dass es endlich
losgeht.“
Cees-Vlak Ahrens freut sich
mit seinenMitschülern des
Raiffeisen-Campus auf die
Musicalpremiere.

Westerwald

Barrierefreies Grillfest
M Höhr-Grenzhausen. Die Werk-
statt Barrierefreie Innenstadt orga-
nisiert für Freitag, 11. Juli, ein
Grillfest am Ferbachspielplatz in
Höhr-Grenzhausen. Die barriere-
freie Veranstaltung beginnt um
15.30 Uhr. Es entfällt ein Essens-
beitrag von 5 Euro, Getränke kön-
nen vor Ort gekauft werden. Eine
Anmeldung ist bis Freitag, 4. Juli,
möglich, entweder im Rathaus bei
Christa Graf, Telefon 02624/
104 104 oder im „Treff 34“ bei
Anna Petry, Tel. 02624/947 567.

Kompakt

Großer Klostermarkt
M Dernbach. Zum vierten Mal ver-
anstalten die Schwestern des Mut-
terhauses in Dernbach am Sams-
tag, 28. Juni, von 10 bis 17 Uhr den
Katharina-Kasper-Klostermarkt.
Auf dem Parkplatz neben dem
Mutterhaus werden Schmuck und
Kunsthandwerk aus den Missionen
angeboten. Selbst gemachte Ku-
chen, Marmeladen und Plätzchen
gibt es zu kaufen. Außerdem gibt
es in diesem Jahr wieder eine gro-
ße Tombola. Von 11.30 bis 12 Uhr
tritt die Gesangsgruppe „Salome“
aus Wirges in der Klosterkirche auf
mit „Neuen Geistlichen Liedern“
zum Zuhören und zum Mitsingen.
Um 15 Uhr spielt der Musikverein
Dernbach im Park des Mutterhau-
ses. Bei Regen findet der Markt im
Kloster selbst statt.

Oldtimer sind zu sehen
M Herschbach/Uww. Ein Oldtimer-
treffen in Herschbach findet Sonn-
tag, 6. Juli, in Herschbach in der
Siegstraße statt. Los geht es um 10
Uhr. Zu sehen gibt es historische
Fahrzeuge, antike Motorräder der
Marken Adler bis Zündapp ab
Baujahr 1950. Auch haben sich
mehrere Besitzer von Vorkriegs-
maschinen ab Baujahr 1920 ange-
sagt. Des Weiteren gibt es Statio-
närmotoren, alte Werkzeugma-
schinen sowie landwirtschaftliche
Geräte und Traktoren zu bewun-
dern. Das Treffen wird von den
„Freunden historischer Fahrzeuge
und Maschinen Herschbach“ or-
ganisiert.

Die Schüler des Raiffeisen-Campus präsentieren am heutigen Mittwoch in der Töpferstadt ihr eigenes Musical „Exceed yourself“. Foto: Stephanie Kühr

Sommereröffnung stößt auf wenig Interesse
Konzert Musikverein Weidenhahn unterhielt mit einem bunten Programm rund um die Blasmusik

M Weidenhahn. Zum dritten Mal
hatte der Musikverein Weiden-
hahn zu seinem „Summer Ope-
ning“ ins Bürgerhaus geladen. Das
neue Programm ist unterhaltsam
und vielfältig. Doch die Anzahl der
Gäste war enttäuschend.

Normalerweise ist die Fange-
meinde des MV Weidenhahn recht
groß. Das belegt auch die Anzahl
der Fanartikel, die zum Kauf an-
geboten werden. Das Logo oder
Bilder verzieren Tassen, Taschen
und Kappen. Der Gewinn aus dem
Verkauf wird für die Jugendarbeit
verwendet. Bei diesem Konzert
war der Absatz jedoch wenig be-
rauschend. In den beiden Jahren
zuvor war ein ständiges „Kommen
und Gehen“ zu verzeichnen, die
mehr als 100 Stühle waren meist
besetzt. Dieses Jahr kamen viel we-
niger Gäste.

„Wir haben Plakate und Banner
aufgehängt, der Termin ist veröf-
fentlicht worden, unter anderem
auch in der Zeitung, mehr kann
man nicht tun“, stellte Marita
Friedrich vom Vorstand enttäuscht
fest: „Vielleicht liegt es an den vie-

len Parallelveranstaltungen, die in
der Umgebung stattfinden.“ Allein
ein ortsansässiger Pflegedienst
hatte all seine interessierten Kun-
den, mit Autos zum Bürgerhaus ge-
bracht, dadurch waren ein Drittel
der Stühle belegt. „Ich habe schon
als Kind gern Blasmusik gehört. Es
ist doch klar, dass ich hierhin kom-
me. Ich war immer dabei“, erklärt

Hilde Eulberg. Die älteren Men-
schen genossen das Programm, das
in seiner bunten Auswahl auch für
junge Leute ein Vergnügen war.
„Wir wollen beweisen, dass Blas-
musik mehr ist als Frühschoppen
und Kirmes“, versprach die Mode-
ratorin Heike Zimmermann bei der
Begrüßung. Märsche, Polka und
viel Modernes sorgten bei den

doch vorhandenen Gästen für gute
Stimmung.

Nach dem Konzert konnten sich
interessierte Kinder und Eltern die
Musikinstrumente einmal genauer
ansehen und sogar ausprobieren.
Das „Instrumenten-Karussell“ war
angesagt. Den musikalischen
Nachmittag vervollständigte die
Spielgemeinschaft Kettig/Lonnig.
Sie steht mit Dominik Misterek un-
ter der gleichen Leitung wie der
MV Weidenhahn.

Etliche der 36 Ensemblemitglie-
der halten dem Musikverein schon
seit Jahren, ja seit Jahrzehnten die
Treue. Der stellvertretende Vorsit-
zende des Kreismusikverbandes,
Josef Görg-Reifenberg, war ge-
kommen, um die Jubilare zu ehren.
Ehrennadeln und Urkunden er-
hielten Cornelia Licht und Lena
Hannappel für zehn Jahre Ver-
einsmitgliedschaft. Seit 20 Jahren
dabei sind Christian Jonas, Heike
Zimmermann und Manuel Görg,
seit 30 Jahren Thorsten Müller und
gar seit 40 Jahren Stefan Pleitgen,
Armin Hehl und Winfried Han-
nappel. um

Als Vertreter des Kreismusikverbandes ehrte Josef Görg-Reifenberg (links)
langjährige Mitglieder des Musikvereins Weidenhahn. Foto: Mickley

Die Grundschulkinder können jetzt auf neuen Rädern das richtige Verhalten
im Straßenverkehr üben.

Bildungsstätte erhält zwölf neue Räder
Verkehr Verhalten geübt

M Ransbach-Baumbach. Kinder sind
besonders gefährdete Verkehrs-
teilnehmer. Gerade deshalb ist die
Verkehrserziehung so wichtig, um
sie über die vielfältigen Gefahren
im Straßenverkehr aufzuklären und
richtiges Verhalten einzuüben. Die
Radfahrausbildung und die moto-
rische Förderung bilden zentrale
Säulen der Verkehrserziehung und
Mobilitätsbildung in den Grund-
schulen.

Nur bewegungssichere Kinder
können sich beim Radfahren auf
den Verkehr konzentrieren. An
oberster Stelle stehen die Ver-

kehrssicherheit und die Gesund-
heit und Unversehrtheit der Kin-
der. Nachdem die mehrere Jahre
alten Räder nicht mehr den heuti-
gen Anforderungen entsprachen,
wurden auf Anraten des zuständi-
gen Verkehrssicherheitsberaters in
Abstimmung mit der Jugendver-
kehrsschule, Polizeiinspektion
Montabaur, neue Ausbildungs-
fahrräder angeschafft. Jetzt konn-
ten gleich zwölf fabrikneue Fahr-
räder an die Grundschule Rans-
bach-Baumbach übergeben wer-
den und stehen der Jugendver-
kehrsschule für die Radfahreraus-
bildung zur Verfügung. Ein Poli-
zeibeamter übernimmt die Rad-
fahrausbildung in den Schuljahren

drei und vier im praktischen Teil
auf dem Schulhof. Die Ausbildung
endet im vierten Schuljahr mit ei-
ner praktischen Fahrradprüfung.

Die Fahrradausbildung wird seit
1972 an den rheinland-pfälzischen
Grundschulen angeboten. Hier ar-
beiten Lehrer und Jugendver-
kehrsschule der Polizeiinspektio-
nen erfolgreich Hand in Hand zum
Wohle der Kinder. „Trotz ange-
spannter Haushaltslage ist uns die
Sicherheit der Kinder im Straßen-
verkehr sehr wichtig“, betonten
die örtlichen Verantwortlichen.
Verbandsgemeindebürgermeister
Michael Merz übergab die neuen
Ausbildungsfahrräder an die
Grundschule.

Junger Fahrer
prallt gegen
Hauswand
Einsatz Unfall leicht
verletzt überstanden

M Deesen. Ein Leichtverletzter und
ein Schaden von rund 10 000 Euro
sind die Bilanz eines Verkehrsun-
falls am Montagabend in der Berg-
straße von Deesen. Ein 22-Jähri-
ger, der aus Richtung Breitenau
kam, stieß beim Abbiegen zu-
nächst gegen den rechten Bord-
stein, geriet ins Schleudern prallte
anschließend gegen eine Haus-
wand. Von dort schleuderte er zu-
rück auf die gegenüberliegende
Straßenseite, wo er in einem Zaun
und einer Mauer hängen blieb. Bei
der Unfallaufnahme stellten die Po-
lizeibeamten der Wache Höhr-
Grenzhausen fest, dass der junge
Mann erheblich dem Alkohol zu-
gesprochen hatte. Ein Test zeigte
fast 2 Promille an. Eine Blutprobe
und die Sicherstellung seines Füh-
rerscheins waren die Konsequenz.
Der Wagen war derart demoliert,
dass er abgeschleppt werden
musste.
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